
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

8.12.1868 (No. 289)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 8 . Dezember .

Ksss . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Grc -Herzogkhum , Briesträgergebühr ci » geschloffen , 4fl . 6kr . u . 2fl . 8kr .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1868 .

Telegramme .
s Stuttgart , 7 . Dez . Die Abgeordnetenkammer

wählte nach sechs vergeblichen Wahlgängen zu Präsident¬
schaftskandidaten die Abgg . Kanzler Geßler , Becker und

Gestelle u . Die Adreßfrage wurde zu Gunsten der Erlas¬

sung einer Adresse entschieden .

j - Pesth , 6 . Dez . In der gestrigen Abendsitzung des U n -

terhaus es überreichte der Ministerpräsident Andrassy unter

stürmischen Eljeus die sanktionirten Gesetze über die Wehr¬
kraft , die Landwehr und das Bolksausgebot .

-s Bukarest , 6 . Dez . Das Ministerium hat die Ge¬

setzesvorlage , betreffend die Verlegung des Kassationshofs
«ach Jassy , zurückgezogen . Die übrigen vom vorigen Mini¬

sterium eingebrachten Gesctzesvorlagen hält die Regierung
aufrecht, vorbehaltlich der von den Kammern zu beschließen¬
den Amendements . Ferner sind der Kammer die mit Oester¬
reich und dem Norddeutschen Bund abgeschlossenen Postkon »

ventionen zur Genehmigung vorgelegt ; außerdem liegt der

Kammer der Kommissionsentwurf zu einer Adresse an den

Fürsten vor .

j - Madrid , 6 . Dez . Gestern hat in Cad ix eine repu¬
blik a u i s ch e K u n d g e b u n g stattgefunden . Die Republi¬
kaner hatten die Truppen aufgefordert , die Waffen niederzu¬
legen, und als diese sich dessen weigerten , errichteten Jene eine
charrikade. Die Truppen erstürmten dieselbe aber und zer¬
streuten die Republikaner .

-j St . Petersburg , 6 . Dez . Das „Jvurn . de St . Pe -

tersbourg
" hofft , die Weisheit der griechischen , wie der

türkischen Staatsmänner werde noch die bedauerliche Kon¬

sequenz eines Abbruches der diplomatischen Beziehungen ver¬
meiden .

-s- Konstantinopel , 5 . Dez . Admiral Hobbart soll heute
mit Vollmachten zur Leitung des Escadre nach Kreta ab¬

gehen .
j - Konstantinopel , 5 . Dez . , Abends . Man glaubt hier ,

daß die nachdrücklich geltend gemachten diplomatische » Ein¬

flüsse in Athen , welchen Rußland nicht fremd wäre , eine

gütliche Lösung des Konflikts in Aussicht stellen .

7 Konstantinopel , 5 . Dez . , Abends . Auf das Gerücht ,
daß die Pforte von ihrem früheren Beschluß zurückgekommen
sei und nur ein Ultimatum nach Athen senden werde , sind
die türkischen Consols von 41 aus 43 gestiegen .

t Konstantinopel , 6 . Dez ., Mrgs . Der diplomatischen
Intervention der Westmächte ist es gelungen , die Pforte zu
bestimmen, vor Anwendung strenger Maßregeln ein Ultima¬
tum nach Athen abzusenden . — Hobbart - Pascha ist noch
nicht abgereist .

Konstantinopel , 6 . Dez . , Mittags . Die Pforte hat ,
unterstützt von Frankreich , England und Oesterreich , einU l t i-
matum an Griechenland abgesendet . Dieses Ultima¬
tum verlangt : Die Verhinderung der Anwerbung von Frei¬
willigen für die Insurgenten in Kreta , die Einstellung der
Fahrten des Dampfers „ Enosis

"
, und die ungehinderte Ein¬

schiffung der kretensischen Emigrirten . Im Fall die griechi¬
sche Regierung diese Forderungen ablehnen sollte , würden so¬
fort die diplomatischen Beziehungen abgebrochen , die griechi¬
schen Unterthan .cn aus der Türkei ausgewiesen und die türki¬
schen Häfen für die griechischen Schiffe geschloffen werden .

's London , 6 . Dez . Nach dem „Observer " ist die Min i -
st erliste nunmehr folgermaßen festgestellt : Lordkanzler :
Sir Wood , Conseilpräsidem : Lord Kimberley , Lord -Siegel -

bewahrer : Lord Russell , Kanzler der Schatzkammer : Lowe ,
Erster Lord der Admiralität : Childers , Staatssekretär des
Aeußern : Lord Clarendon , des Innern : Bruce , des Kriegs :
Cardwcll , für Indien : Argyll , der Kolonien : Lord Granville ,
Präsident des Armenamts : Goeschcn , Präsident des Han¬
delsamts : Bright , Generalpostmeister : Grey , Kanzler des

Herzvgthums Lancaster : Villiers , Irisches -Sekretariat :
Fmescue .

Deutschland .
Karlsruhe, 7. Dez. In unserem Bericht vom 5 . d. M.

haben wir die Reise und den Aufenthalt in Florenz Ihrer
König!. Hoheiten des Großherzogs und der Frau Großher -
pgm bis zum 30 . v. M . verfolgt .

Am 1 . Dezember begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten zu
dfl Villa des Fürsten Demidoff zu San Donato . Nach
Florenz zurückgekehrt , empfing der Großherzog Abends den
«bgenössischenGesandten , Hrn . Pioda . Am 2 . Dezember kam
Se - Majestät der König Victor Emanuel zum zweiten Mal

A dem Jagdschloß San Rossore in seine Residenz , um
Men Königlichen Hoheiten einen zweiten Besuch in ihrem
v >tel zu machen . Waren Ihre Königlichen Hoheitenwie

dem ganzen Empfang , den Ihnen Se . Majestät in

vorenz bereitet hatte , von den wiederholten Beweisen seiner
Pflichtigen Freundschaft und von der Aufmerksamkeit eines

Akten längeren Besuches sehr erfreut , so wurden Höchstdieselben
^ folgenden Tage durch ein eben so schönes als reiches Geschenk
lascht . Nachdem am 3. Dezemb. der Präfekt des Pal -

lastcs , Herzog von Sartirana , im Aufträge Sr . Maj . des Kö¬
nigs Ihre König !. Hoheiten gebeten hatte , ein in Florentiner
pietr » äurs gearbeitetes Andenken anzunehmen , folgten Höchst¬

dieselben der Einladung , dasselbe im Palast Pitti zu besichti¬
gen . Es ist ein großer kunstvoll geschnitzter Schrein von
Ebenholz mit reicher Florentiner Mosaikarbcit . Nach Besich¬
tigung oes Palastes Corsini wohnten Ihre König ! . Hoheiten
am Abend des 3 . Dezember in der Königl . Loge und in Be¬
gleitung des Freiherrn und der Freifrau v . Schweitzer der
ersten Aufführung der „ Cencrentola " von Rossini und eines
neuen Ballets an . Auch der Ministerpräsident Graf Mcna -
brca hatte die Ehre , den größten Theil der Vorstellung bei
Ihren Königl . Hoheiten zu verweilen .

Während am 4 . Dez . S . K . H . der Großherzog die durch
prachtvolle Einrichtung und schöne Pferoe ausgezeichneten
königlichen Marställe besichtigte , besuchte Ihre K . H . die
Frau Großhcrzogin wiederholt in Begleitung der Freifrau
von Schweitzer und geführt von den HH - Graf Finocchictti
und Peri die Wohlthätigkeitsanstalten , die Spitäler und das
Findelhaus der Stadt Florenz .

Der Brief , dem wir diese Daten entnehmen , ist vom 4 . d.
M . ; Ihre Königl . Hoheiten hatten ihre auf diesen Tag fest¬
gesetzte Abreise verschoben und beabsichtigten , sich am 6 . d. M .
früh nach Pisa zu begeben und am Nachmittag desselben Ta¬
ges die Rückreise über Bologna fortzusetzen .

O Stuttgart , 5. Dez . DieKammer der Standes¬
herren beschloß in ihrer heutigen Sitzung auf den Antrag
des Frhrn . v . Neurath keine Antwortsadresse auf die Thron¬
rede zu erlassen . Startsminister v . Neurath führte aus , daß
weder materielle noch formelle Gründe für Erlassung einer
solchen Adresse vorliegen : keine materiellen , weil die Kammer
zetzt keine besondere Wünsche höchsten Orts vorzubringen
habe — wären aber später solche vorhanden , so könne DaS
immer noch und zu jeder Zeit geschehen — , keine formellen ,
weil die hohe Kammer , die stets dem Schicklichen Rechnung zu
tragen pflege , schon öfter Adressen erlassen , aber auch davon
Umgang genommen habe . Eine dringende Nothwendigkeit
liege schon deßhalb nicht vor , weil man doch nicht mehr zu
sagen wüßte , als was schon vom Präsidium sogleich als Er¬
wiederung der Thronrede gesagt worden sei. Die Kammer
trat diesen Ausführungen einstimmig bei . — Als die drei , dem
König für die Vizepräsidenten vorzuschlagenden Kandidaten
wurden gewählt : Im 1 . Wahlgang Fürst v . Waldbu rg -

Wolfegg mit 31 Stimmen ( früherer Vizepräsident ) , im 2 .
Fürst v . Waldburg - Zeil mit 17 Stimmen , und im 3 .
Fürst v . Hohenlohe - Langenburg mit 28 Stimmm .
Der Justizminister brachte einen Gesetzentwurf , betreffend die
Aufhebung der Personalexekution in Wechselsachen , und der
Minister des Innern eine neue Bauordnung ein . Außerdem
Kommissions - und Sekretärswahlen .

In der Zweite » Kammer brachte der Justizminister einen
Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung der Vorrechte des
Fiskus und anderer Begünstigten ein . Dann Sekretärswahl
und Wahl einer Legitimationskommission . — Montag
Präsidentenwahl und Begründung des Dringlichkeitsantrags
des Abg . Mayer (vom „Beobachter

" ) auf Erlassung einer
Antwortsadreffe auf die Thronrede . Der Antragsteller ver¬
langt eine solche, um erstens eine Abstimmung über verschie¬
dene Fragen , namentlich die deutsche Politik , hervorzuruseu ,
und die Kräfte zu messen , sodann aber um gewisse Partei¬
wünsche aus diesem Wege an den König gelangen zu lassen .

Essen , 4 . Dez . Der Bürgermeister Hache hat nachfol¬
gende Bekannt ni ach un g erlassen :

Die bedauerlichen Konflikte , welche am lchtvergangenrn Sonntag
die Ruhe unserer Stadt gestört haben , geben mir , obwohl ich ver¬

trauen darf , daß eine Wiederholung jener Vorgänge nicht stattfinden
wird , doch Veranlassung , an die Bürgerschaft der Stadt Essen die

dringende Mahnung zu richten , daß bei etwa ausbrechenden Slraßen -

tumulten Jeder an seinem Theil zur schleunigen Wiederherstellung der

Ruhe Mitwirken wolle . Dies wird am besten und zweckmäßigsten ge¬

schehen können , wenn der Einzelne den Schauplatz des Tumulte «

meidet , bezw . möglichst schnell verläßt , und jeder Hausvater dafür

Sorge trägt , daß seine Angehörigen sich zu Hause halten . Im An¬

schluß an diese Mahnung wird zugleich auf Grund der 88 5 und 6

des Gesetze « über die Polizeiverwaltung vom 11 . März 18S0 Folgen¬

de« verordnet :

8 1 . Bei entstehenden Straßcntumulten und Ausläufen sind sämmt -

liche Thüren und Fenster der dem Schauplatz des Tumults nahe ge¬

legenen Häuser sofort zu schließen und bis zur Herstellung der Ruhe

geschlossen zu halten . 8 2 . Deßgleichen find , falls der Straßentumult

nach Eintritt der Dunkelheit auSbricht , sämmtliche nach der öffentlichen

Straße gelegenen Fenster der all 1 bczeichneten Häuser mit je einem

Licht zu erleuchten . 8 3 . Für da » Schließen der Thüren find , außer

dem Besitzer des Hause « , sämmtliche Bewohner desselben , für das

Schließen und Erleuchten der Fenster die Inhaber der betreffenden

Wohnungen verantwortlich . 8 1 - Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Verordnung werden mit einer Geld¬

buße bis zu 3 Thlr . oder verhältnißmäßiger Gesängnißstrase geahndet

werden .

Koburg, 3. Dez. (Nürnb. Korr.) Die WahlmLnner -
wah len zum Landtag haben in den drei Wahlbezirken der

hiesigen Stadt ein überaus klägliches Resultat gehabt . Von
den Urwählern haben sich nur etwas mehr als fünf Prozent
an der Wahl betheiligt . In dem einen Bezirk wählten 30 , in
dem zweiten 38 , in dem dritten 15 Personen . In dem letzten
findet sogar der unerhörte Fall statt , daß die Zahl der Wahl¬
männer ( 20 ) größer sein wird , als die der Urwähler war . Di «
Wahlen sind durchaus auf die von dem hiesigen städtischen
Komitee aufgestellten Wahlmännerkandidaten gefallen .

Malchin , 2 . Dez . ( Rost . Ztg .) In der heutigen Land¬
tags - Sitzung wurde ein Großh . Reskript vorgelegt , wel¬
ches die Bewilligung einer Pension von 200 Thlrn . auS dem
Etat des Landarbeitshauses für den Obermcdizinalrath Loeser
in Güstrow beantragt . Die Versammlung lehnte die Bewil¬
ligung mit 24 gegen 26 Stimmen ab . Darauf wurde die
Verhandlung über das Gesetz wegen des ritterschaftlichen und
landschaftlichen Landschulwesens fortgesetzt und nach leb¬
hafter Debatte beschlossen , daß die Vorschläge wegen des Mi¬
nimaleinkommens auch auf die bisher schon ängestellten Schul¬
lehrer Anwendung finden sollen . Die Schullehrer können
darnach , wenn sie nicht nach den Bestimmungen des Gesetzes
eingesetzt sind , verlangen , daß sie in allen Punkten darnach
eingesetzt werden , nicht aber in einzelnen Punkten . Die Vor¬
schläge der Negierung über das Minimaleinkommen der
Schullehrer , welche zugleich Küster sind , werden mit 28 gegen
23 Stimmen angenommen . Die Einnahmen sollen nicht
nach den jetzigen Preisen umgercchnet werden .

Berlin , 4 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 4 . Dez . ( Schluß .)

In der heutigen Sitzung , über deren ersten Theil bereits berichtet
worden , wurde der Antrag des Abg . Lorentzen zu Tit . 1 Nr . 2
der Einnahmen ( Provinzialverwaltuug ) 19,034 Thlr . al « Zinsen von
den Kapitalien de « schleswig -holsteinischen Strafanstalts - Neu¬
bau f o n d s abzusetzen , nach längerer Debatte , an der sich die Abgg .
LaSker , Lorentzen , Hederich , v . Vincke , Lutteroth , Graf Wintzingerode ,
Goßlcr , v . Eichhorn und die Regierungskvmmiffäre WulfShein und
Steinmann betheiligten , abgclehnt « nd die betreffende Position bewil¬

ligt . Der Antrag de« Abg . v . Unruh , zu erklären : daß -durch Anf -

uahme der Zinsen diese « Fond « der Rechtsfrage über da « Eigenthum
derselben ein Präjudiz nicht erwachsen solle , »vurde fast einstimmig
angenommen . Zu Tit . 3 ( Verwaltung der Straf - , Besser ung « -
und Gcfangenanstalten ) begründet Abg . v . H e nn ig seinen
Antrag , die Regierung im nächsten Etat um einen Nachtveis zu er¬
suchen , wie die Gefangenen in den Strafanstalten beschäftigt werden ,
durch den Hinweis auf den Schaden , welcher der Privatindustrie au «
der Konkurrenz der Gefängnißanstalten erwachse . Abg . Strosse «

sucht nachzuweiscn , daß diese Konkurrenz wenig in « Gewicht falle .
Der Antrag von Hennig wird angenommen . Zu Tit . 4 ( Verwaltung
der Regierungs - Amtsblätter ) berührt der Abg . Parisiu «
die Mehrausgabe , welche dadurch erwachse , daß die Amtsblätter beleh¬
rende Artikel über politische Fragen bringen . Er habe gehofft , daß
diese „Belehrung

" nach 1866 wegsallen werde , denn sie gehöre zu dem
System , eine bestimmte Partei im Staat niederzuhaltcn , und wünsche
zu wissen , wie es damit gegenwärtig gehalten werde . Der Minister
deSInnern erwiedert , die betreffende Verordnung sei nicht zurück¬
genommen , aber es werde jetzt weniger Gebrauch davon gemacht .
UcbrigenS könnten belehrende Artikel in den Amtsblättern der neuen
Provinzen allerdings recht nützlich sein . Abg . Becker regt die Herab¬
setzung der Gebühren für die zwangsmäßige Insertion in den Amts¬
blättern an , worauf RegierungSkommissär Wulf sh ein erwiedert ,
die Regierung könne gegcnwärlig auch auf unbedeutende Einnahme¬
quellen nicht verzichten . Schluß der Sitzung . .

Berlin , 5 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 5 . Dez .

Der Präsident v . Forckenbeck widmet dem verstorbenen Abg .
Lette Worte des Gedächtnisses , und die Mitglieder erheben sich.
W indtHorst ( Lüdinghausen ) beantragt die Aussetzung de« Kriminal -

vcrfahrens gegen den Abg . ParisiuS , wozu der Termin vor dem Kam »

mcrgericht auf den 15 . Dezember angesetzt ist. Der Antrag wird zur
Schlußberaihung gestellt , die Ernennung des Referenten wird Vorbe¬

halten .
Es folgt die fortgesetzte Berathung des Etat « d « S Ministe¬

riums des Innern . Der Minister Graf zu Eulenburg zieht
die erhöhte EtalSpofition für einen zweiten Ministerialdirektor au «
Ersparungsrücksichlen zurück . Eine Debatte über das statistische Bureau
lehnt sich an Anträge des Abg . Schmidt ( Stettin ) : auf größere
Uebersichtlichkeit der Kosten für da - statistische Bureau ; auf Nachweis
der Frequenz des statistischen Seminars uud auf Veröffentlichung der
Protokolle der statistischen Zentralkommisston . Der RegierqngSkom -

missär Graf zu Eulenburg wünscht Ablehnung der Anträge . An
der Debatte betheiligen sich die Abgg . Schmidt ( Stettin ) , Oven , Becker ,
Engel ( Schleiden ) , Letzterer in einem längern Dvrlrag über die Or -

ganisation und Wirksamkeil der statistischen Bureau '- . Schmidt ( Stet¬
tin ) zieht hierauf seine Anträge zurück .

Di - nächste Debatte erhebt sich über den Antrag zur Nichtbewilli -

gung der Umwandlungskosten de- Amtes Meisenhcim in ein Land «

rathS -Aml . RegierungSkommissär Wolf rechtfertigt die Position .
Briefen sckundirt . An der Debatte betheiligen sich Wintzinge¬
rode und Baehr . Die Abstimmung wird Vorbehalten .

Saucken ( Georgenfelde ) beklagt ein ungleichmäßiges Verfahren
bei Ernennung uud Bestätigung der LandrLthe . Minister Eulen¬

burg : ES werden hier vom Vorredner Ernennung «- und Bewilli -

guugrrechl verwechselt ; letztere « steht dem König zu , und über di « Ars



und den Umfang desselben find Interpellationen unzulässig. Kar -
dorfs wünscht Abschaffung der Landraths - Prüfungen . Der Mini¬
ster rechtfertigt die Einrichtung , welche unentbehrlich sei. Zur Me -
gede will Verbesserung der LandrachS-Gehälter nach Anciennetät.
Minister Eulenburg : Die Regierung ist bereit« in dieser Richtung
vorgegangen . Saucken : Es ist unkonstitutionell, wenn sich der Mi¬
nister durch den König deckt . Der Minister : Ich habe dies nicht
gethau, halte aber die Hereinziehung der erfolgten König!. Ernennun¬
gen in die Debatten für unzulässig.

Schließlich werden sämmtliche Positionen bewilligt und alle übrigen
Anträge verworfen.

ES folgt die allgemeine Diskussion über die hannoverschen Lanb -
drosteien . Sämmtliche AbänderungSanträge wurden verworfen.
Der Minister des Innern befürwortet den Fortbestand der han¬
noverschen Landdrosteien in verringerter Anzahl und wies auf das
entschiedenste die Einsetzung einer einzigen Regierung zurück. Fort¬
setzung der Berathung in der Abendsitzung.

Berlin , 5 . Dez . Unter den Vorlagen , welche dein Bun¬
desrath zugegangen sind , ist die umfangreichste der Gesetz¬
entwurf , betr . das Urheberrecht an Werken der Lite¬
ratur - und Kunst , an wissenschaftlichen Abbildungen
u . dgl. Der „ Weserztg .

" wird darüber von hier gemeldet:
Der Entwurf erstreckt sich auf das Urheberrecht an Werken der Lite¬

ratur und der Kunst , an geographischen , naturwissenschaftlichen, archi¬
tektonischen und ähnliche» Abbildungen , sowie an photographischen
Aufnahmen nach der Natur . Der ganze Entwurf umfaßt 87 Para¬
graphen, 8 1 — 38 beziehen sich auf die Schriften , 39—43 auf musika¬
lische Kompositionen, 44—55 auf Werke der bildenden Kunst, 56 und
57 auf geographische u . s. w . Abbildungen, 58—62 auf photographische
Ausnahmen nach der Natur , 63 — 68 auf öffentliche Aufführung
dramatischer , musikalischer oder dramatisch - musikalischer Werke . 69
bi» 78 enthalten allgemeine Bestimmungen , 79 — 87 Bestimmun¬
gen über eine „ Eintragsrolle des Norddeutschen Bundes " für
Druckschriften , musikalische Kompositionen , Werke der bildenden
Kunst und photographische Aufnahmen nach der Natur , welche
in Leipzig geführt werden soll . Das Gesetz soll verschreiben , welche
Werke und unter welchen Voraussetzungen dieselben in die Rolle
eingetragen werden sollen . Ob und in wie weit auch im Ausland
erscheinende Werke in die Rolle einzutragen sind , ist nach den von Sei¬
ten des Norddeutschen Bunde » mit nichtdeutschen Staaten geschlossenen
Staat - Verträgen zu bcurtheilen. Den Werken, die in einem dem ehe¬
maligen deutschen Bunde , dem NorddeutschenBunde nicht angehörigen
Staaten erschienen sind , steht die Eintragung zu , insoweit da» Recht
de» betreffenden Staate » die innerhalb de- Norddeutschen Bunde » er¬
schienenen Werke den einheimischen gleichstellt . Dem Gesetzentwurf
find sehr umfangreiche Motive beigefügt.

Der Ausschuß des Buud csrathes des Norddeutschen
Bundes für Zoll- und Steuerwesen hielt heute eine Sitzung ab.

Oesterreichifche Monarchie.
-sif Wie« , 4 . Dez . Der Kriegsminister hat in der

österreichischenDelegation gestern wichtige Erklärungenabgege¬
ben, obschon er möglicher Weife, um sein Budget intakt zu er¬
halte» , die Lage etwas schwarzer uralte , als sie wirklich ist.
Er hat ausdrücklich versichert , daß er , da wir vielleicht am
Vorabend wichtiger Ereignisse standen , in der Lage sei , für
nächstes Frühjahr eine vollständig schlagfertige und mit Hin¬
terladern bewaffnete Armee in der Stärke von 600,000Mann
aufzustellen . In welcher Richtung seine Besorgnisse liegen,
mag daraus erhellen , daß er mit aller Energie auf die Befe¬
stigungGaliziens und auf den Ausbau der von Ungarn durch
Galizien an dir russische Grenze führenden Eisenbahn drang.

Die neuesten Nachrichten aus Wieliczka stellen den voll¬
ständigen Untergang des Bergwerks in fast sichere Aussicht.

Wien , 5 . Dez . Der „N . Fr . Presse " zufolge lehnt die
hiesige türkische Botschaft ein Dementi der gestern aus der
„Turquie " telegraphirten Nachrichten über die Maßregeln
gegen Griechenland ab. Nach den heute Nacht eingetrof -
senen telegraphischen Nachrichten stellt sich die Sachlage also
dar : Die von der „Turquie " angekündigten Maßregeln waren
bevorstehend. Die Pforte hätte dieselben angekündigt , die
Westmächte ihrerseits in Athen erklären lassen , daß sie Nichts
thun können, um jene Maßregeln aufzuhalten. Minister
Vulgaris versichert seinerseits beständig, daß die griechische
Regierung nicht im Stande ist, die Expeditionen von Freiwil¬
ligen zu verhindern, daß es sich um ihre Existenz handle , und
daß sie schon das Aeußerste gewagt , als sie die Rückkehr der
kretischen Emigranten zugestand . In unterrichteten griechi¬
schen Kreisen ist man der Meinung , daß der Bruch zwischen
der Pforte und Griechenland unvermeidlich ist , daß aber die
Schutzmächte selbst Anstalten treffen werden, um die Fortdauer
der Unterstützung des Aufstandes von griechischer Seite zu
verhindern.

-j-s Wien , 5. Dez . Es mag aus den ersten Blick be-
remdend erscheinen, daß die Pforte eben jetzt , wo der kreti-
che Ausstand zum größten Theil entschieden nur noch durch
ünstliche Mittel sein Dasein fristet und jedenfalls im Er¬

löschen begriffen ist, mit einer Energie gegen Griechenland
auftritt, die sie ztt einer Zeit , wo dieser Aufstand Dimensionen
angenommen hatte, welche geradezu die Integrität des ottoma -
nischen Reiches bedrohten , vermissen ließ. Gleichwohl dürfte
die Erklärung nahe liegen. Wir stehen offenbar einer gemein¬
samen Aktion gegenüber , über welche die Pforte sich zunächst
mit den Weltmächten und mit Oesterreich verständigt hat ;
ohne einen solchen Rückhalt würde man in Konstantinopel
sicher keine Schritte gethan haben, die einen kriegerischenKon¬
flikt, wenn auch nicht provoziren müssen , doch leicht provo -
ziren können . Daß die Westmächte ihrer der Pforte zu ge¬
währenden Unterstützung nötigenfalls alsbald durch das Er¬
scheinen ihrer Kriegsschiffe in den griechischen Gewässern
Nachdruck zu geben gesonnen sind, kann keinemZweifel unter¬
liegen , und ebenso dürfte es zweifellos sein, daß Oesterreich in
vollem Einverständniß mit den leitenden Intentionen der im
Zuge befindlichen Aktion sofort seinen ganzen moralischen
Einfluß einsetzen wird , um auf die Entschließungen der grie¬
chischen Regierung einzuwirken .

" Wien , 5. Dez . Die „Wien. Ztg .
" veröffentlicht ein

Kaiser !. Handschreiben , welches Baron v . Neust aus Aner¬

kennung und zum Beweis besonder« Wohlwollens des Kai¬
sers in den erblichen Grafenstand erhebt.

-j-j- Wien , 6 . Dez . Nach den letzten hier eingegangenen
Nachrichten wird eine verstärkte türkische EScadre , von
englischen und französischenKriegsschiffen unterstützt , zurHer-
stellung einer wirksamen Blokade in den Gewässern von
Kreta kreuzen. Rußland hat die Mitwirkung nicht abge¬
lehnt, aber auch nicht zugesagt ; es hat sich seine Entschließung
Vorbehalten , unter Anerkennung übrigens der Berechtigung
der Pforte zu der Forderung, daß Griechenland der bisher vom
griechischem Boden aus den Aufständischen gewährten Unter¬
stützung steuere. Oesterreich wird die in Szene zu setzende
Aktion zunächst lediglich den Schutzmächten überlassen und nur
mit diplomatischen Mitteln für die Ziele derselben eintreten .

-s Wien , 6 . Dez . Die „N. Fr . Presse " meldet : Auf die
von Bukarest hier eingetroffene Notifikation von der Bil¬
dung des neuen rumänischen Kabinets antwortete die öster¬
reichische Regierung sofort , daß sie den Kabinetswechsel als
den wahren Ausdruck deö Willens betrachte , der durch die
Verträge festgesetzten Stellung der Donaufürstenthümer nach
allen Seiten hin gerecht zu werden , und daß man auch öster¬
reichischer Seits bereit sein werde , die vertragsmäßige, aber
auch begrenzte Selbständigkeit der Fürstenthümer jederzeit zu
stützen und zu stärken.

Wien , 6. Dez . Die Morgenblätter melden übereinstim¬
mend, daß die Schutzmächte Griechenlands übereingckom-
men seien, die Blokade der Insel Creta effektiv zu machen. Es
soll hierdurch den kriegsdrohenden Folgen eines griechisch - tür¬
kischen Zerwürfnisses vorgebeugt werden . Das „Tageblatt"
meldet : Die englischen und französischen Mittelmeerflotten
haben Befehl erhalten , sich zum Auslaufen in die griechischen
Gewässer bereit zu halten . Auch Contreadmiral Tegethoff be¬
reite die Zusammensetzung einer österreichischen Escadre vor.
— Dasselbe Blatt meldet , daß die Sanktion des Wehrge -
setzes bereits erfolgt sei.

* Pesth , 5 . Dez. Im Delegationenausschuß verkündigte
heute der Reichskanzler v . Beust die Kaiser!. Sanktion der
Beschlüsse der Delegationen, und sprach seine Befriedigung
aus mit den Resultaten der Berathungen. Schließlich fügte
derselbe hinzu : Die an die Delegationen geknüpften Vor¬
aussetzungen haben sich als berechtigt erwiesen, die Delegatio¬
nen thaten ein wahrhaft kollegialisches Verhältniß kund. Durch
die Ausführung des Gesetzes, welches der Gesammtmonarchie
festen Halt zu geben bestimmt ist, gaben dieselben eine neue
Bürgschaft des Friedens. (Großer Beifall.) Niemand, weder
im Inland nach im Ausland, wird ernstlich glauben , die De¬
legationen hätten dasWehrgesetz angenommen und das Armec-
budget bewilligt, wenn sie geglaubt hätten, daß die Regierung
kriegerische Absicht hegte. Sie bewilligten dem Ministerium
die Waffen nicht , um Streit zu suchen oder einen angebotenen
Streit leichthin anzunehmen , sondern wollten nur , daß , wenn
wir für die Erhaltung des Friedens und für die Abwehr von
Friedensgesahren sprechen, unsere Stimme nicht ertöne als
der Hilferuf eines wehrlosen Verlassenen , sondern als der
Mahnruf eines Staats , welcher ein Recht darauf hat, gehört
zu werden .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Dez . Der Fürst Karl hat einen Brief an

den Ministerpräsidenten gerichtet, worin er den Ministern für
die llebernahme ihres schweren Amtes dankt . Er ermahnt
alle Kapazitäten, sich um ihn zu scharen und mit ihm vereint
für das Wohl des Vaterlandes zu arbeiten.

Frankreich .
Paris , 4. Dez. Das Verfahren , welches die Behörden

befolgten, ist nicht neu . Es wurde von General Changarnier
erfunden, der es am 5. Jan . 1850 , als er unter dem Präsi¬
denten Louis Napoleon Bonaparte den Oberbefehl über die
Garnison von Paris führte , auf das leere Gerücht hin , es
solle eine Erneute stattfinden, in Anwendung brachte und die
ganze Garnison ausrücken und alle Straßen militärisch be¬
setzen ließ . Was nun den gestrigen Tag anbelangt, so wurde
die ganze Garnison von Paris in den Kasernen konsignirt ,
wurden Anstalten auf der West -Eisenbahn getroffen , um die
in Versailles liegenden Garderegimenter sofort nach Paris
befördern zu können, alle Garnisonen der Umgegend alarmirt ,
zwölf Batterien in Vincennes bespannt, zwei Jnfanterieregi -
menter hinter dem Kirchhof aufgestellt und die ganze Polizei
(ungefähr 1500 Polizeidiener) und 2 Bataillone Garde de
Paris mit Kavallerie nach dem Faubourg Montmartre ge¬
sandt — und AllesDieses, weil die Polizei wissen wollte , daß
am 3. Dezbr. ein Mann am Grabe Baudin 's gesagt :
trvis Vövombro"

, und daß 20 Individuen mit „Ja " geant¬
wortet hätten. Welche ungeheure Befürchtungen die Polizei
übrigens für den gestrigen Tag gehabt , geht aus dem Um¬
stand hervor, daß alle Kommandanten der Armee von Paris
vom MarschallCanrobert, dem Oberkommandantenvon Paris ,
Befehl hatten , ohne alle Rücksicht einzuschreiten , wenn die
Sache nur irgend einen ernsten Charakter annehme . Der
Marschall hatte nämlich für Paris gut gesagt , d. h. auf die
Anfrage , die an ihn erging , ob , falls ein Aufstand ausbreche,
er Herr in Paris bleiben werde, geantwortet, daß er für Alles
einstehe.

* Paris , 5 . Dez . Dem „Journ . de Paris " zufolge hätte
der Kaiser das Dekret unterzeichnet , durch welches die Kam¬
me rn am Montag den 11 . Jan . eröffnet werden. Der Kai¬
ser hätte den Wunsch ausgesprochen , die Session möge späte¬
stens den 30. April zu Ende gehen. — Am 3 . d . M . sollte im
Saale der „ Reine blanche" auf dem Boulevard Clichy unter
dem Vorsitz des Hrn. Horn eine Versammlung zur Be¬
sprechung der Oktroi - Frage stattfinden . Dem „Constitu-
tionnel" zufolge ist dieselbe für diesen Tag verboten worden ,
weil man besorgte, es möchten die für diesen Tag befürchte¬
ten Unruhen zum Ausbruch kommen und tumultuarischeSze¬
nen im Saal zur Folge haben . Es bleibt den Interessenten
unbenommen , sich an einem andern Tag zu versammeln .

Die Zahl der am 3. Dezbr. Verhafteten ist mit Sicher¬

heit nicht bekannt . Im Publikum variiren die Angaben rv>:.
schon 60 und — 200. Unter ihnen befanden sich sehr rn.
ständige und allem Anschein nach ganz unschuldige Männerwie der Weinhändler Millot und der frühere Redakteur Du

'
caffe , die sich in Zuschriften an die öffentlichen Blätter überdie Behandlung bitter beschweren, die sie von Seiten der N°
lizei erfuhren . Es sollen jetzt alle Verhaftete bis auf 15 ^16 wieder in Freiheit gesetzt sein.

"
Hr . Peyrat , Hauptredakteur des „ Aven . Nation." hateine neue Vorladung auf nächsten Dienstag vor den Unter¬

suchungsrichter Gonet erhalten . — Rente 71 .35 , Cred m«,,295 , Ostb . 565, ital. Anl . 57.65.
Spanien .

* Madrid , 5 . Dez . Die „Madrider Ztg.
" bringt ein De¬kret , welches einen neuen Gouverneur für die Provinz Na¬varra ernennt. — Ein Dekret des Hrn . Figuerola setzt eine

Spezialkvmmissivn ein , die beauftragt ist , die Budgets
welche den Cortes vorgelcgt werden sollen, vorzubereiten undeine Gesetzvorlage über die Kontrole der Budgets durch die
Gesetzgebung auszuarbeiten. Diese Kommission wird unver¬
züglich zusammentreten . — Ein Dekret des Hrn . Ayala er¬
öffnet eine Bewerbung für Legung und Ausbeutung eines te¬
legraphischen Kabels zwischenCadix , Cuba, Porto -Rico undden Kanarischen Inseln.

* Madrid , 6 . Dez . Der „Madrid . Ztg .
"

zufolge hatder Finanzminister Hr . Figuerola den Provinzgouver-
neuren Befehl ertheilt , ohne Aufschub die Eintreibung derSummen vorzunehmen , welche die Käufer der Nationalgüter
schuldig sind. — Die Zeichnungen für die Anleihe be¬
laufen sich jetzt auf 35,764,800 EscudoS .

Dänemark.
Kopenhagen , 2 . Dez . (Hamb . Korr .) In der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer fand die zweite Behand¬
lung des Gesetzvorschlages, betr. die allgemeineWehr -
pflicht , statt. Zuerst kamen mehrere Amendement « des Aba .Krabbe zur Verhandlung, welche rein formelle Veränderungen
bezweckten , jedoch eine längere Diskussion hervorriefen . Als¬
dann wurde die Frage über die Wehrpflicht der Geistlichen
verhandelt . Nach einer kurzen Debatte wurde der von dm
Abg. I . A. Hansen gestellte Antrag , betr . die vollständige An-
nullirung der den Geistlichen bisher zugestandenen Dienst¬
freiheit , in namentlicher Abstimmung mit 64 Stimmen gegen23 angenommen . Die früheren Meinungsverschiedenheiten
sind demnach erneuert.

Die Königl. Familie wird zu Ausgang d . M . die Residenz
nach Kopenhagen verlegen. Der Prinz und die Prinzessinvon Wales werden bis Mitte Januar in Dänemark
bleiben.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 1 . Dez . Auch der „Invalide " räth den

Rumänen an , mit ihren weitgreifenden Plänen zur Ruhe
zu kommen ; er sagt :

Wir wissen nicht , ob die Räthe des Fürsten Karl wirklich irgend
eine Demonstration beabsichtigen , aber Das bezweifeln wir keineswegs,
baß, wenn sie in diesem Moment ein Verlangen danach tragen , dm
Plan zu verwirklichen, den ihnen die gegnerische Presse zuschreibt , na¬
mentlich die Proklamirung der vollen Unabhängigkeit ihres Landes und
sogar die Erweiterung seiner Grenzen , sie dadurch über Rumänien viel
Unglück heraufbeschwören würden . Das wäre Alles, was sie erreich«
könnten, aber den Frieden Europa 's möchte es nicht erschüttern , vor¬
ausgesetzt , daß Niemand ihn absichtlich erschüttern will. Rumänien
könnte nur dann ein gefährlicher Punkt werden , wenn eine von dm
Mächten die Agitation leiten wollte , in der Absicht , die gewaltsame
Lösung der orientalischen Frage herbeizuführen. Wir wissen nicht, in
wessen Interesse ein solcher Versuch liegen konnte , in dem Rußland »
gewiß nicht , das jeden Gedanken einer so revolutionären Handlung»-
weise zurückweist.

St . Petersburg , 3 . Dez . (Nat.-Ztg.) Die Kontrol-
behörde hat den Rechnungsabschluß für das Jahr 1867
vollendet und derselbe ist gegenwärtig im Druck . Wie ich
höre, weist das vergangene Jahr eine Mehreinnahme von
15 Millionen Rubel nach , und überdies schließt dasselbe mit
einer Metallrescrve von 40 Millionen, welche zur Disposi¬
tion des Finanzministers im Ausland waren. Selbstver¬
ständlich stammt dieser Betrag aus dem Erlös der 4prozeu -
tigen Obligationen, welche auf Rechnung der Nikolaibahn
emittirt wurden. Man hat also nicht Ursache, dies Resultat
als ein besonders „glänzendes " zu bezeichnen . Auch jetzt
verfügt unsere Regierung über bedeutende Metallvorräthe im
Ausland, da die Eisenbahn -Kompagnien die Verpflichtung
haben , den Ertrag der emittirten Obligationen dem Staat
zur Verfügung zu stellen und dieser dann die Unternehmer
nach Maßgabe des Bedürfnisses mit Geld versieht.

Großbritannien
London, 3. Dez. Das Ministerium DiSraeli ist zurück-

getretcn . In einem vom 2. Dez . datirten Rundschreiben
an seine Anhänger in beiden Häusern deS Parlaments er¬
klärt der abtretende Minister die Gründe seines Rücktritt«,
wie folgt :

Wenn da» Parlament Sitzung hielt«, so würde ich diesen Weg i»>ht

eingcschlagen haben ; aber da die öffentlichen Handlungen eine« Mi»«"

sterium« nicht mißverstand» werden dürfen , und es kein andere « Mit¬
tel gibt , seine Beweggründe zu erklären , so habe ich mir die Freiheit
genommen , mich hiermit an die konservativen Mitglieder in beide»

Häusern des Parlament « zu wenden. Al« Ihrer Majestät Regierung
im Frühling diese» Jahres in dem Hause der Gemeinen über du

Frage wegen der Abstellung der Kirche in Irland in die MinorM
gebracht wurde , hatte sie zu bedenken , daß di« vorgeschlagene Politik
niemals dem Lande vorgelegt worden sei, und glaubte , daß da« La»

dieselbe nicht gutheißen würde. Sie hielt es deßhalb für ihre Psti- t-

Jhrer Majestät zu rachen , da» Parlament aufzulösenp jedoch eure»

Aufruf an die alte Wählerschaft zu erlassen , würde eine Thorheit ge¬

wesen sein , und die ausrichtige Meinung de» Lande « stimmte mit
de» Parlamentes dahin überein , daß kein Verfahren genügen kiw»-

wenn nicht die Stimm » der vergrößerten Wählerschaft erkundet «M-

den . Da- Ministerium nahm deßhalb alle Maßregeln , um solch*»



Kifruf t» beschleunigen , und ein besondere « Statut wurde zu dem
- weck erlassen . Obgleich die allgemeine Wahl in der Entscheidungvon
^ reichen und großen Wahlbezirken den Ausdruck von Gesinnungen
^ rvorgerufen hat , welche in bemerkenSwerther Weise ihre VorauS -
ieimng » bestätigten, und welche in Bezug auf die streitige Frage kein
^ ständiger Staatsmann übersehen wird , so ist e- doch klar , daß die
gegenwärtige Regierung nicht erwarten darf, über da» Zutrauen des
^ »erwählten Hause» der Gemeinen zu verfügen . Unter diesen Um-
»jiideil haben Ihrer Majestät Minister es al« ihrer Ehre und der Po -
jgik , welche sie vertreten, schuldig erkannt, ihr Amt nicht einen einzi-
^ Tag unnöthiger Weise zu behalten. Sie halten e« für mehr in
xchereinstimmung mit der Stellung , welche sie eingenommen haben,
Md mit den Erfordernissen der öffentlichen Geschäfte im gegenwärtigen
xugenbli^ wie auch förderlicher für den berechtigten Einfluß der kon¬
servativen Partei , ihre Entlassung vom Amt« lieber sofort Ihrer Maje¬
stät einzureichen , als die Versammlung des Parlament - abzuwarten , in
ychchcm sie bei der gegenwärtigen Lage der Dinge sich in der Minori¬
tät erkennen müssen. So handelnd , haben Ihrer Majestät Minister
keinen Grund gefunden, die Meinungen zu ändern , aus welche sie ihre
ziathschläge für den Souverän in der Frage über die Abstellung und
Enteignung der irischen Kirche begründm zu müssen für Pflicht hiel¬
ten. Sie bleiben überzeugt, daß der Vorschlag deS Hrn . Gladstone im
PnnziP unrichtig ist , wahrscheinlich unpraktisch in der Ausführung »
nnd , wenn ausführbar , in seinen Wirkungen verderblich sein wird.
Während sie zu allen Zeiten bereit sind , jedem Plan zur Verbesserung
der Kirche in Irland billige Erwägung und bereitwilligst Unterstützung
zn gewähren , werden sie sortfahren, der Politik , welcher sie i» der letz¬
ten Session opponirten und welche sie für voll von Kalamitäten für
die Gesellschaft und für den Staat halten , in jeder Stellung , die sie
kinnehmen mögen , eine » unbeugsamen Widerstand entgegen zu setzen.
- Downingstreet , 2 . Dez. 1868. B . DiSraeli .

Alle ».
Bombay , 14. Nov . Das Kabel im Perstschen Meer¬

busen ist zwischen Bushire und Fao zerstört, und die Landlinie
zwischen Bushire und Schirap ist gleichfalls erheblich , und
zwar boshaft, beschädigt worden .

Amerika
* Reu -Aork, 25. Nov . (Per „Scotia "

.) In politischen
Kreisen von Washington geht das Gerücht, daß dem Hrn .
Lothrop Motley , früherer amerikanischer Gesandter in
Wien , ein Posten im Kabinet Grant 'S zugedacht sei , und daß
auch vielleicht Senator Wade , der so eben Schwiegervater
de- neuen Vizepräsidenten geworden, ein Portefeuille erhalten
werde . Die Frage behufs Beibehaltung des Staatssekretärs
wird eifrig erörtert. Die Freunde des Hrn . Sumner geben
sich alle Mühe, diesen an Seward 's Stelle zu bringen.

* Reu -Aork, 25. Nov . (Per „Scotia"
.) Die Nachrich¬

ten aus Mexiko melden , daß die Truppen Escobedo's, nach¬
dem sie von Vergas geschlagen , sich mit den Empörern verei¬
nigt haben. Diese wären für den Augenblick die Herren von
fast dem ganzen Staate Tamaulipas .

Neu-Avrk, 5. Dez . (Neuter 's Office.) Die Prozeßver¬
handlungen gegen Jefferson Davis schlossen heute mit deren
Vertagung bis zum Mai-Termin des Obergerichtshvfs von
Richmond . Die Bürgschaft für den Angeklagten wurde er¬
neuert. — Auf dem Ohio ist der Dampfer „ Amerika" in
Folge eines Zusammenstoßes mit einem andern Schiff g e -
funken. Es sind bei diesem Vorfall 100 Menschen ertrunken.

Reu-Aork. Die Stille - Weltmeer - Bahn geht mit
raschen Schritten ihrer Vollendung entgegen. Das Riesen-
unternehmen, ein Schienengeleise von 300 Meilen zu legen
und eine Strecke fahrbar zu machen, die nicht viel geringer ist
»lr die Entfernung zwischen dem europäischenund dem ame¬
rikanischen Festland, ist seit dem Schluß des Bürgerkrieges aus
den Uranfängen heraus so weit gefördert worden , daß vor
Schluß des kommenden Jahres von der einen Meeresküste bis
zur andern der Verkehr vermittelt werden kann . Von den wei -
im Länderstrecken, die der Schienenstrang durchschneidct , ist
sch die Hälfte unangebautes wüstes Land . Omaha City , eine
»eue Stadt, ist der Grenzpunkt der westlichenZivilisation, und
die Hauptschwierigkeiten des Unternehmens liegen auf der
Strecke von 1721 Meilen , die Omaha City mit Sacramcnto
verbindet. Ohne Bewohner sind die Landstriche rechts und
links von dieser Linie allerdings nicht , aber die Bevölkerung
besteht aus wilden Jndianerhorden , die das Vordringen des
Dampfes in ihren Jagdgründen mit Wehr und Waffen zu
bindern suchen, und General Sherman , der mit Unionstrup-
den eine Art Bahnpolizei in der Wildniß übt, viel zu schaffen
vlrchen . Trotz ihres Widerstandes indessen ist von OmahaMS eine Entfernung von 1000 Meilen fast bis an das Mor-
monen -Land fahrbar, von Sacramento aus sind wettere 400
«ieilen fertig geworden , und es wird nicht lange mehr
muern , bis die Arbeiter von hüben und drüben zusammen-
lressen .

Baden .
Karlsruhe , 5. Dez. Durch Verordnung des Großh . Justizmini -
»Mums vom 5. v. M . werden unter Aufhebung der betr . Verord-

vom 18. Sept . 1852 und vom 16. Dez. 1859 zum Vollzug
8 5 de- Gesetze« vom 20. Dez . 1848 , da« Verfahren bei Ei -

Erhebungen betr., folgende Vorschriften erlassen :bl - Zeder gerichtlichen Vorladung zur Ablegung eines Eide« ist
ausdrückliche Aufforderung an den Geladenen beizufügen : . sich von

Seelsorger »der einem andern Geistlichen seines Glauben » über
^ D ichtigkeit und Heiligkeit de« Eide« vorbereiten zu lassen und Be-"bmngung hierüber vorzulegen."

Die schriftliche Ladung muß die Rubrik der betreffenden
^ NSsache enthalten und angeben , in welcher Eigenschaft der Gela -
- i« beeidigen ist, ob al« Partei , Zeugt, oder Sachverständiger . Bei

^ ^den in bürgerlichen Recht «sachm ist überdies eine Abschrift« de«soru,el beizufügen.
^

' Der zum Eide Borzubereitende hat dem Geistlichen, an wel-
Hsich wendet, die erhaltene Ladung vorzuzeigen. Auf dieselbe
, anil in der Regel auch die Bescheinigung über die trtheilte Vor-

zu sitzen.
Krei-gerichte haben durch Vermittlung der Amtsgerichte

Geistlichen ihrer Kreise Uebereinkommen dahin zu treffen, daß

— dringende Fälle ausgenommen — zur Vornahme von EideSvorbe-
reitungen paffende Stunden ein- für allemal bestimmt werden. Da¬
bei ist thunlichst darauf hinzuwirken, daß, wenn mehrere Geistliche an
einem Orte find, von allen die gleiche Stunde gewählt wird . Die so
festgesetzten Stunden sind in den betreffenden Gemeinden in geeigneter
Weise zu veröffentlichen .

Huchenfeld (A . Pforzheim) , 4 . Dez. (Warte .) Gestern wurde
unsere Gemeinde in große Aufregung versetzt durch die Nachricht, der
hiesige Accisor A. M . sei im Walde, dem sog. Kallert , auSgeraubt
worben . Derselbe begab sich gestern sriih mit einer namhaften Geld¬
summe — über 300 fl. — aus den Weg nach Pforzheim , um abzu¬
liefern. Auf einem vom Hauptwege abzweigenden Seitenpfad wurde
er plötzlich von zwei ihm unbekannten Individuen überfallen, zu Bo¬
den geworfen, und da er seine lederne Geldtasche nicht gutwillig her-
gab, so wurden ihm mit einem scharfen Instrument mehrere Ver¬
wundungen am Kopf , am Handgelenk und an der Kehle beigebracht.
Die Geldtasche wurde ihm entrissen , und während die Räuber dieselbe
leerten, gelang es dem in den Tod erschrockenen Mann , sich vom Bo¬
den aufzurichten und um Hilfe zu rufen, worauf sich die Beiden mit
dem größten Theil der Baarschafl au» dem Staub machten und wald¬
einwärt « liefen. Vorgestern war in zwei in der Nähe der Wohnung
de« Accisor« gelegenen Häusern Feuer entdeckt, aber glücklicher Weise
unterdrückt worden , und man bringt nun die beiden Thatsachen in
Verbindung miteinander . Die Verletzungen, die der Beraubte davvn-
trug , sind nicht bedeutend, aber nach seiner Versicherung hätte nicht
viel gefehlt, so wäre er durch den einen auf ihn drückenden Räuber
erdrosselt worden. Daß in Folge dieser frechen , am Hellen Tag ganz
in der Nähe einer stark begangenen Straße verübten Schandthat sich
die Angst um die persönliche Sicherheit vieler Gemüther bemächtigt
hat , läßt sich leicht denken .

Aus dem Amtsbezirk Säckingen , 4. Dez. (Warte .) Am Abend
de» 2 . Dez . ereignete sich ein Unglück auf der Station Laufenburg .
Es hatte sich ein lediger junger Mann von 24 Jahren heimlich in
Murg in einen der letzten Wagen des GütcrzugS begeben , welcher nach
5 Uhr diese Strecke Passtrt, um seinem Bruder in Laufenburg frische
Wäsche zu überbringen. An der Personenstation, wo dieser Zug rasch
vorbei fuhr , sprang er , um nicht wieder von der ziemlich entfernten
Güterstation zurücklaufen zu müsien , in der Dunkelheit heraus und
fiel leider der Art , daß ihn die Räder erfaßten und seinen Körper in
Stücke zertheilten, ohne daß man noch einm Laut von ihm hörte.
Manche wollen behaupten, er habe dieses Wagstück schon öfters ausge¬
führt . Die Familie ist um so mehr zu bedauern, als der Vater schon
öfters von Schwermuth heimgesucht und dieser Sohn ihm eine starke
Stütze war .

Ein noch größeres Unglück hätte Abends zuvor am Bahnhof in
Säckingen geschehen können. Als nämlich der Schnellzug Abends 8
Uhr anfuhr , wollte eben ein Schwarzwälder mit einem Ochsenfuhrwerk
über die Bahn fahren. Ein Ochse wurde ergriffenund so verletzt , daß er
geschlachtet werden mußte , während der andere ziemlich unbeschädigt
davonkam . Der Knabe, der dabei war, sprang, als die Gefahr nahte ,
noch glücklich davon.

Vermischte Nachrichten.
Von der Bergstraße , 4. Dez . (N . B . L .-Ztg .) Seit 8 Tagen

fanden die Aufkäufe des Tabaks äußerst rege statt. Die Preise
aber — 12 fl ., höchster 13 '/ , fl. — haben bei der herannahenden Ta¬
bakssteuer den Landwirth ermuthigt , im nächsten Jahre mehr Getreide
als bisher zu bauen.

— Konstanz , 5 . Dez. (Konst. Ztg.) Das Fallen des Sec ' s
war seit dem Rhein -Hochwasser ein so rasches , daß vorau - zuschen war,wir würden diesmal keinen höheren Winter- Wasserstand erhalten . Auf
ein seltsames Zusammentreffen müssen wir hiebei aufmerksam machen .
Während das Steigen und Fallen des Wassers in verschiedenen Jahr¬
gängen die reichste Abwechslung bietet (wovon man sich am besten
durch graphische Darstellung überzeugen kann) , ist vom 18. Nov . bis
heute die Bewegung de« Scespiegels ganz die gleiche wie im Jahr
1867. Durch beinahe drei Wochen war Tag für Tag der Wasserstand
ganz genau derselbe wie am entsprechenden Tage des vorigen Jahres ,
und ist der Wasserspiegel in dieser Zeit um 10 Zoll gesunken .

— München , 2. Dez . Der „Mg . Ztg .
" zufolge ist da« Staats¬

ministerium des Kultus von Sr . Maj . dem König ermächtigt und
beauftragt worden , wegen Veranstaltung einer allgemeinen inter¬
nationalen Kunstausstellung zu München im Jahr 1869
die erforderlichen Einleitungen zu veranlassen. Die Ausstellung soll
nicht wie jene der Jahres 1858 auf Erzeugnisse der deutschen Kunst
beschränkt bleiben, sondern es sollen auch die Künstler anderer Staaten
zur Beschickung eingeladen und aufgefordert werden.

" Berlin , 4. Dez . Der Präsident Lette , Mitglied des Abgeord¬
netenhauses, ist gestorben .

— Das für Staatszwecke eingezogene römisch -katholische Bernhardiner -
Kloster in Wilna ist in eine Kaserne umgewandelt worden, die Räum¬
lichkeiten für 850 Manu bietet .

* Aus Neapel , 29 . Nov. , wird französischen Blättern mitgetheilt ,
daß der dortige Königl. Staatsanwalt von der Kammer die Ermäch¬
tigung verlangt hat, den Abgeordneten Matina , Mitglied der Lin.
km, wegen Ermordung eine » Mannes , der in einer Kirche betete, ge¬
richtlich zu verfolgen. Der Abg . Matina , ein äußerst jähzomiger Mann ,
halte unter seinem Fenster Parfümeure , welche ihn durch den Rauch
belästigten, den ihre Arbeiten verursachten. Bereit« mehrfach hatte er
sie bedroht. Eines Abends nun nimmt er seine zweiläufige Flinte
und zielt auf sie. Die Parfümeure entkamen und ein armer Mensch,der geradcüber in der Kirche betet , wird erschossen. Dieser bösartige
Abgeordnete wurde bereits im Jahr 1849 in Salerno wegen Tödtung
zu 6 Jahren Gcfängniß verurtheilt .

— Pari « , 5. Dez . Berry er ist mit der Ueberzeugung gestorben,
daß sein Vaterland einer großen Krisis entgegengehe . Charles de La-
combe veröffentlicht in der „ Gazette de France" eine Charakteristik des
Verstorbenen und theilt Stellen aus einem Briese mit , den derselbe
kurz vor seinem Tode an ihn wegen der nächsten Wahlen richtete.
Berryer schreibt : „ Das Zusammenhalten aller wohldenkendenMänner ,
die Freunde der Ordnung und der Freiheit sind , ist für Alle eine ge¬
bieterische Pflicht bei der jammervollen Lage , in der sich im Innern
wie im Auswärtigen die französischen Interessen befinden . Diese In¬
teressen werden mit jedem Tage ärger gefährdet . . . . Nach den Revo¬
lutionen , die unser unglückliches Land seil Anfang diese» Jahrhunderts
durchgemacht hat , nach dem Sturze so vieler Regierungen ist cS un¬
möglich , die Form und Art der Regiemng vorherzusehen, welche au »
einer neuen Krisis hervorgehen wird . Alle« ist möglich, aber was auch

die Regierungsform sein wirb , die au- den Tagen de« Sturme » sieg¬
reich hervorgeht, diese Regierung kann nur leben, wenn sie die politi¬
schen Freiheiten annimmt und ehrlich ausführt . Die konstitutionelle
Regierung wird da» Leben»- und Grundgesetz der Zukunft sein . Kai¬
serthum, Königreich oder Republik können nur mit Ehren auf einige Zeit
Bestand haben, wenn sie dem Lande in der freien Thätigkeit der regel¬
recht und frei gewählten Deputirten da» Self -Government zusichern . . . ."
DaS ist „Berryer 's politische » Testament" .

* Paris , 6. Dez , Nachm. Aus dem Boulevard war wenig Ge¬
schäft , die Stimmung desselben aber fest. Rente 71 . 57'/-, Türken
40 . 45 auf die Nachricht , daß die Pforte nur ein Ultimatum nach
Griechenland senden werde .

— Die komische Oper „ Corricolo" von Ferdinand Poise ist nun
in der Komischen Oper zu Pari « gegeben worden. „ beifällig aus¬
genommen von den Freunden de - Dichter« und Direktor«"

, wie eine
Kritik kurz und bündig da« Werk verurtheilt .

— Der Maler E . Zander , der als Krieg -minister des König«
Theodor während der letzten Ereignisse in Abyssinien so oft genanntwurde, ist, wie die „Wes .-Ztg ." aus zuverlässiger Quelle vernimmt,am 26. Septemb . in Mulkutto (in Abyssinien) an einer Lungenlähmung
gestorben.

* Der „ Madrid . Ztg .
" zufolge hat der Minister de- Innern , Hr.

Sagasta , beschlossen , daß auf einen Antrag der Gemeindebehörde von
Murviedro diese Stadt den Namen der antiken Stadt , auf deren
Trüminern sie erbaut wurde, annehmen dürfe. Die Stadt Murviedro
wird fortan den Namen Saganto führen.

Karlsruhe , 5. Dez . ( Schwurgericht .) Heute kamen 2 Fälle
zur Verhandlung , Vormittag » die Anklage gegen Wilhelm Brenner
von Pforzheim wegen Diebstahls , Nachmittags diejenige gegen Wil¬
helm Speidel von Nürtingen wcgen eine « Verbrechen » gegen die
Sittlichkeit .

Der Angeklagte im ersten Fall ist 41 Jahre alt, vcrheirathet, Gold¬
arbeiter , vermögenslos . Er hat sich selbst zur Anzeige gebracht und
in der Voruntersuchung ein umfassendes Geständnitz dahin abgelegt,
daß er lange Zeit hindurch seinem Geschäftsherrn, dem Bijouterie -
fabrikanten Theodor Fahrner in Pforzheim , bei welchem er bi» zum
Dezember 1865 al « KabinetSmeister angestellt war, Goldabsälle, die sich
bei der Fabrikation ergeben, und welche er zu sammeln und auszu-
bewahren verpflichtet war , entwendet habe , und zwar im Gesammt-
betrag von mindesten« 4000 fl . In der heutigen Hauptvcrhandlung
nahm er diese « Geständniß zurück , wie e- scheint, wchl deßhalb , weil
diejenigen Personen , denen er da« entwendete Gold verkauft zu haben
behauptet hatte , wegen Unzulänglichkeit de « Beweise- nicht mit ihm
vor da« Schwurgericht verwiesen worden waren. Da er übrigen» die
Zurücknahme des Geständnisses in keiner Weise zu motiviren vermochte ,
so wurde er durch den Wahrspruch nach Maßgabe der Anklage für
schuldig erklärt , und von dem Gerichtshof zu 2 Jahren Zuchthau»
oder l ' /z Jahr Einzelhaft verurtheilt .

In der am Nachmittag in geheimer Sitzung verhandelten Sache er¬
ging Wahrspruch auf Schuldig ; der Gerichtshof machte aber von der
Befugniß des 8 293 St .P .O . Gebrauch, indem er von Erlassung de«
UrtheilS Umgang nahm und die Sache auf dir nächstfolgende Quar¬
talsitzung zur wiederholten Verhandlung verwie » .

Marktpreise .
Karlsruhe » 4. Dez. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 2. Dez.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verlaust : Kunst¬
mehl Nr . 1 16 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 114 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 12 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 64,407 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 26. Nov. bis 2. Dez . 215,349 Pfd . Mehl .

279,756 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 221,287 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 58,469 Pfd . Mehl .

Hamburg , 30 . Nov . Das Hamburger Post-Dampfschiff „Bavaria " ,
Kapitän Heb ich , welches am 1 . d . M . von hier und am 5. d . M .
von Havre abgegangen , ist am 28 . d. M . wohlbehalten in Neu -
Orleans angekommen.

Das Hamburger Post -Dampfschiff„ Cimbria "
. Kapitän Barend «,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen >Paketfahrt - Aktiengesell¬

schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nächst, am 2 . Dezember von Hamburg vis Southampton nachNeu - S) ork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 30 Passa¬
giere in der Kajüte und 178 Passagiere im Zwischendeck, sowie 1100
Tons Ladung .

Frankfurt , 7 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 243 , Staatsbahn - Aktien 304'/, , National 53 , Steuer¬
freie 51V« , 1860r Loose 76 ' /, , Oesterr. Valuta 99 '/« , 4pr »z. bad.
Loose —, Amerikaner 79Vi «, Gold —.

Berichtigung . In der gestrigen Nummer lese man in dem
Artikel Karlsruhe Sp . 2 Z . 42 v . s . statt der Kammer „ den
Kammern " ; Z . 29 v. u . statt besprachen „besprechen"

; Z . 10 v. u>
statt der „ die " ; S . 2 Sp . 1 Z. 16 v. o. ist vor dm Worten „ der
Negierungsbank " da« Wort „ von"

einzuschalten .

Karlsruher Witterungsbeobachtungru .

5. Dez. Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung.

Morgens 7 Uhr 27 " 9,60 '" Meter,
-i- 9.5 S .A . ganz bew. trüb, frisch, windigMittags 2 „ „ 8,93 ' " -f- 11,5 - trüb,wind ., Rgntr .Nacht« 9 . . 8,50 ' " 4- 11,5 . ,

6 . Dez.
Morgens 7 Uhr 27 " 10,43 '" 4- 11.0 S . W. ganz bew. trüb , wind., reg«.Mittags 2 , . 10,30 '" 4 - 13,0 . . RegenNachts 9 . . 9,83 ' " 4- 12,0 . - - . „ Rgntr .

Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Hcrm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 8. Dez . 4. Quartal . 136. AbonnementSvvr -

ftellung . Verirrungen , bürgerliches Schauspiel in 5 Akten ,von Eduard Devrient. Anfang 6 Uhr . Ende

*

*/,10 Uhr.



Z .S .126 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Im Einverständnisse mit der Direktion der französi¬
schen Ostbahnen werden mit dem 10. Dezember l. I .
im Kurte der Züge zwischen Kehl und Strahburg fol¬
gende Aenderungen eintreten :

1 ) Die Verbindungsfahrt . vom Hauptzug Nr. IS
nach Strahburg erhält ab Key ! folgenden Kur«

Kehl ab 2° NM .,
Austerlitzer Thor an 2 '° NM .,

„ . ab 2» „
Straßburg Stadt an 2^ „

2) An Stelle der seitherigen Verbindungsfahrt von
Straßburg zum Hauptzuge Nr . 25 tritt eine
solche zum Zuge 23 mit nachstehendem Kurs :

Straßburg Stadt ab 6^ Abds ,
„ Austerlitzer Thor an 6" Abds.,
' " ' 6" „

Kehl an 7»
Karlsruhe, den 3 . Dezember 1868.

Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

Stoll .
Z .S .128 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Westdeutscher Visenbahn-Verbaud .

Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 31 . Ok>
tober d. I . , wonach mit dem Schlüsse des lausenden
Jahres die unter dem Namen des Mitteldeutschen
Eisenbahn -Verbandes bestehende Vereinigung mehrerer
Eisenbahnen sich auflöst , wird zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht , daß der im Mitteldeutschen Verbände
über Kassel eingerichtete direkte Verkehr für Perso
neu -, Gepäck- und Güterbeförderung der Stationen:

Stettin , Berlin , Potsdam, Magdeburg , Oschers-
lcben, Wolfenbüttel , Braunschwelg und Marburg

nach und von den Stationen der Main - Weser -Bahn,
Main- Neckar -Bahn ( einschließlich Ossenbach ) der
Großh . badischen Bahn und der Königlich württem -
bergischen Bahn,

sowie der direkte Verkehr der Stationen :
Stettin , Berlin und Magdeburg

nach und von den Stationen Göttingen , Münden und
Karlshafen , und

der direkte Verkehr der Stationen:
Kassel , Guntershausen , Marburg und Gießen

nach und von den Stationen :
der Großh . badischen Bahn und der Königlich würt-
tembergischcnBahn vom 1 . Januar k. I . an in
den Westdeutschen Verband übergeht.

Für den direkten Personenverkehr werden bis auf
Weiteres die seither giltigen Fahrpreise und Gepäck¬
laren unverändert beibehalten ; für den direktenGüter¬
verkehr aber kommen die Bestimmungen und Tarif¬
sätze des vom 1 . Januar 1869 ab giltigen neuen Ta¬
rife« des Westdeutschen Verbandes zur Anwendung .

Karlsruhe, den 30. November 1868 .
Der Westdeutsche Eisenbahn-Verband ,

für denselben :
die Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Stoll .

Z .S.139. Karlsruhe .

Aufforderung .
Des herannahcnden Rechnungsschlusses wegen for¬

dern wir die betreffenden Kausleute und Professioniflen
auf , ihre Rechnungen über gelieferte Maaren und Ar¬
beit längstens bis zum 10. d. M . anher einzureichen.

Karlsruhe, den 4. Dezember 1868.
Großh . Marstallverwaltung .

Z.s.101 . Rastatt .
Restaurateur -Gesuch .

Für die Offiziers - Speise- Anstalt des Festungs-Artil-
leriebataillons wird ein Restaurateur gesucht . Lust¬
tragende zur Uebernahme können die Bedingungen
beim Zahlmeister deS Bataillons einsehen .

Verkäuferin - Gesuch .
Z .s .93. Für ein gemischtes Waarengeschäft wird

ein bescheidenes Mädchen aus guter Familie als Ver¬
käuferin gesucht .

Näheres zu erfahren bei der Expedition dieses Bl.

Stellegesuch .
bereits seit 5Jahren in einem der größten Putzgeschäste
des Landes als erste Arbeiterin thälig war und der die
besten Zeugnisse zur Seite stehen , wünscht wo möglich
in Karlsruhe oder Umgegend eine passendeStelle .

Gefällige Offerten werden erbeten 4 . 8 . post« rest.
VKendurg . _

Stellegesuch .
Z .s.87. Ein junger Mann mit schö¬

ner deutlicherHandschrift, der französi¬
schen Sprache etwas mächtig und mit guten Zeugnissen
versehen , sucht eine paffende Stelle .

Allenfallsige Offerten wollen unter Chiffre 6 . 8. 32
paske

zx VejHWtskrankheiten,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten, Weißfluß, 8ter>-
litö -c. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . « oscnfeld, Berlin, Leipzizerstr. 111 . Z .p .765 .
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Z .s .198. Carl Arlety,
l . Z .P919. ,
^ inMaoMim ^

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,
empfiehlt

ganz frische sr.Solles . Schellfische , ganz frische « usteru,
Homard«, schöne Bückinge zum Rohessen und Braten-,

— ger. Gongfifche(echte), —
marinirte Kelchen , Bricken, Aal-Roulade , Bänfe-
trulea , Sardellen , Häringe rc.

Z .s .195. Karlsruhe.
Salon Agoston

auf dem Schtotzptatz .
Heute Dienstag den 8 . Dezember 1888

«große brittanle Vorstettung .
Anfang halb 8 Uhr.

Billetc sind täglich von 11 bis 1 Uhr an der Kasse zu haben.

Malz -Extract
(Gesundheitsbier)

von Johann Hoff, Königl . Preuß . Kommifsions -Rath
in Berlin ,

MalzeMct-DauWllmcrei - und Chocoladensabrik-Besitzer nebst
Inhaber mehrerer Fabriken in Berlin und Potsdam.

Hoflieferant mehrerer Fürste »» Europa s .
Die Vorzüglichkeit des Malzextractes (Gesundheitsbier) ist anerkannt und garan-

tirt durch zahlreiche Zuschriften von folgenden höchsten und allerhöchsten Herrschaften : Sr .

Mas. des Kaisers der Franzosen , von Oesterreich und von Nußland ; der Könige
von Preußen , von Holland und von Belgien ; Ihrer Königl. Hoheiten des Kron¬

prinzen von Preußen , des Erzherzogs Albrecht , der Erzherzogin Char¬
lotte , des Prinzen Christian von Dänemark , der Prinzessin Friederike der

Niederlande , Ihrer Hoheiten der Prinzen Hohenzollern - Sigmaringen und

Hechingen , des Fürsten von Schwarzburg , des Fürsten von Reuß Heinrich
der VI . , der Fürstin von Schöneich - Carolath , der Fürstin Paul Esterhazy ,
der Fürsten Cololto in Wien , der Fürstin Louise Volkonsky in Rom rc ., wovon

verschiedeneHerren Johann Hoff als Hoflieferant ernannt haben .
Die berühmtesten Aerzte von Deutschland̂ »»!» ^ was gewiß für die Heilkräftigkeitdesselben in einer gro-

vsn Deutschland und
Frankreich haben sich in der anerkennendsten Weise
ausgesprochenüber dieses ausgezeichneteMittel als das
erfolgreichste gegen Brustkrankheiken , Magen -
übel, Appetitlosigkeit , Krankheiten der Ath -
mnngSorgane, Husten, Katarrhe, Verstopfung ,
Hämorrhoidalleiden, Schwäche , Siechthum rc.

Dank seines so angenehmen Geschmackes und seiner
heilkräftigen Eigenschafte» , ist es das tägliche Getränk
nicht allein der Kranken, sondern auch derjenigen Per¬
sonen , welche ihre Gesundheit konserviren wollen. Die
Tausenden von Danlsschreiben , welche an Herrn
Hoff gerichtet sind , sowohl durch Monarchen und
Fürsten aller Länder als das Publikum im Allge¬
meinen , sind die sicherste Garantie, welche wir vielen
können. Einer kleinen Notiz »vollen wir indessen hier
noch Erwähnung lhun -

Der Kursalon , die bekannte Zeitschrift für euro¬
päische Kurorte , bringt in dem von vr . I . Hirschfeld
redigirten Text der Nr. 21 vom 29. August 1868 bei
Besprechung der vorzüglich wirkenden Heilspecimina
folgenden für das leidende Publikum besonders wichti¬
gen Artikel : „Hoff ' s Malzextrakt (Berlin, Neue
Wilhelmsstr . 1 ) gewinnt tägtich mehr an Terrain,

ßen Reihe von Krankheiten spricht . Tag für Tag fül¬
len sich die Spalten der öffentlichenBlätter mit Dank¬
sagungen für dieses vortreffliche diätetische Mittel
Die „ Wiener allgcm. Mediz. Zig ." ist des Lobes voll
über dessen heilkräftigeWirkungen ebenso die (officiösc )
Wiener Medizinische Wochenschrift in ihrer Vir . 40.
Hohe und selbst höchste Herrschaften verschmähen cs
nicht, dieses Gesundheit bringenden Getränkes sich als
StärkungS - und Heilnahrungsmittel zu bedienen und
lobend anzuerkennen (mit Hinweis auf die Belobi¬
gungen Seiten Sr . Durchlaucht des Fürsten Pud
bus , Ihrer Erceilcnzen : Graf von Bismarck ,
Ministerpräsident , v. d. Heydt , Finanzminister ,
Frhr. v . Gablenz , k. k. General und Gouverneur ,
und anderer Personen von Distinktion ).

Seine Ercellenz Herr Frnanzminister von der
Heydt : So lassen denn Ihre Malzfabrikate nichts zu
wünschen übrig ; Seine Ercellenz GeneralvonGa -
blenz , Gouverneur rc , hob hervor , daß es ein edle«
Ziel sei , in dieser Weise den Leidenden hilfreichbeizw
stehen. Auch Seine Ercellenz Graf von Bismarck
gewann die Ueberzeugung von der heilsamen Wirkung
der Johann Hessischen Malzsabrikation .

„Vor Fälschung wird gewarnt
Fabrik-Preise meiner Johann Höfi schen Malz - Präparate : 1 Flasche Malzextrakt-Gesundheitsbier

5 Sgr. erel. Gl»S , bei Abnahme von 23 Flasche « 2 und bei SO Flaschen k Rabatt ; Malz-GesunSheitS-

Lhokolavr Nr. I. Psd . 1 Thlr. , -/- Psd . 1k Sgr . , '/, Psd. 8 S,r . Nr. ll . V . Psd . 20 S,r . .
Vr Pst. 11 Sgr. , V. Ps». k Sgr. Malz -Chokoladen-Pulvcr sür Kinder alö Ersatz der Muttermilch
Vi Schachtel 10 Sgr , >/r Schachtet 5 Sgr . Brust-Matz-BondonS, die de» Borthril habe«, den Appetit
nicht zu stören , da sie den bittere« Kränter- n«d Hopfen- Geschmack besitzen » Vr Carlo» 4 Sgr . Brust

Malz-Zucker VrPN» 4 Sgr .
In allen Orten , wo noch keine Niederlage meiner Präparate cristirt , werden solche renommirten Kauf¬

leuten oder Apothekern, unter Ausgabe von guten Referenzen, durch Unterzeichnten übergeben.
DeS Königlichen « ounntsßons -Rath und Hoflieferanten Johann Hoff

Filiale in Köln , Komödienstraße 2«.
M . Es ist bemerkenswerth, daß diese Malzpräparale , die doch im Grunde nur vortrefflichesBier und

feine Chocolade sind , dennoch Kranken verordnet werden , denen sonst Bier und Chocolade nicht zuträglich und

ärztlich verboten sind . So verschieden manisestiren sich diese Gelränke von den gleichnamigen, welchen die

Kompositionen fehlen .
Die Verkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herr » M . Kirsch , Kreuzstraße Nr . 3

möglich, bedeutend billiger zu verkaufen !
—- ^
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llStrvr » i »i » ts I . r«, jede einzeln inStaniolhülse ,
früher 70 fl. ; bisher 48 fl., jetzt für 40 fl. pro 1000 Stück.

kotire KLtdVtt » ! »» 1l «» i i in Blechbüchsen ä 250 Stück ,

früher 56 fl . ; bisher 36 fl . , jetzt für 32 fl. pro 1000 Stück . Z s .175.

Wenn auch Cigarren ein großer GcschmackSarlikel sind , so finden doch obige wirklich seine
Sorten allgemeine Anerkennung , da die Qualität und Brand der Cigarren nichts zu wünschen übrig
lassen , und besonder» der auffallend billige Preis alle Abnehmer im höchsten Grade zufrieden stellt ,
was auch die täglich sich mehrenden Nachbestellungen beweise» ; um so mehr , da ich diese jetzt noch
billiger als bisher verkaufen kann . Alle Sorten sind in leichter , mitteljchwerer und schwerer
Qualität am Lager . Zur Probe sende Origiualkiste» ü 2S0 Stück pro Sorte spesenfrei und

franco, bitte aber den Berrag der Bestellung beizufügen , oder Post - Nachnahme zu gestalten .

Leipzig - Lamberger Hof A Friedlich , IwM'tblll'.
Ladnerin -Gesuch.

Z s .179. In ein gemischtes Waarengeschäft einer
lebhaften Amtsstadt des Kreises Baden wird unter
günstigen Bedingungen eine Ladnerin , christlicher Kon-
essivn , zu engagiren gesucht .

Dieselbe müßte nebst tüchtiger geschäftlicher Ausbil¬
dung auch in häuslichen Arbeiten etwas erfahren sein .

Bewerberinnen belieben sich zur Ersragung der
Adresse franco an die Expedition dieses Blattes zu
wenden.

1700 Morgen Feld und
600 „ Wald ,

zusammen2300 Morgen zusammen bad . Maß enthält ,
auf weitere 6 Jahre öffentlich verpachtet ; wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Lauda, den 2. Dezember 1868.
Großh . Bürgermeisteramt .

Vierneusel .

Malzfabrik Nördliagca
( Bayern ) .

Z.r.894 . Wir empfehlen unsere aus den feinsten
bayrischenund slovakischen Gerstnerzeugten

Wiener Malze
unter Zusicherung prompter Effcktuirung und billiger
Preise .

Malzfabrik N - r- liiigen .

Z .s.2. Offenburg .
GasiHaus-Ver-

Z .s.184 . Lauda .

Jag - verpach-
tung.

> Dienstag den 22 . De -
_ zcmber d. J ., Nachmittags

. Uhr , wird auf dem Ralhhause dahier die Jagd auf
der ganzen Gemarkung Land«, welche

fteigerrmg .
Lindcnwirlh I . Schwörer

in Durbach läßt wegen Weg¬
zug« sein Gasthaus zur Linde

mit Realschildgcrechtigkeit , mit oder ohne Einrichtung ,
am 10 . Dezember d . I ., Morgens 11 Uhr,

in seiner Behausung öffentlich versteigern.
Das Gasthaus steht in der Milte und schönsten Lage

Durbachs , mit Aussicht nach dem Schloß Staufenberg ,
und enthält :

1) Das Gasthaus , s . Parterre : 1 gr. und 1 kl.
Wirthszimmer , 4 weitere Zimmer , qr . Küche
und Metzge.

d . 2ter Stock : 1 Salon und 8 geräumige
Zimmer .

Ferner große Speicher mit Abtheilungen,
1 gr . Weinkeller . 300 bis 400 Ohm haltend,
und 1 kl. Keller.

2) 1 gr. Oekonomiegebäudemit einem gr . Tanzsaal ,
Schmer , 2 gr. Stallungen und Halzremise.

3) 1 Waschhaus mit gedeckter Kegelbahn.

4) 3 Lchweinställe, mit einer Manet umgeben«,
Hofraum .

5) ca . 3 Morgen Acker- und Wissenfeld, nebst euig,
gr . Gemüsegarten und 10 bis 12 Haufen Reben

Die Felder liegen um das Haus herum und bilden
zusammen ein Ganzes . »

Die Gaftwirthschaft wurde schon viele Jahre »st
sehr gutem Erfolg betriebm , erfreut sich des Besuch «
vieler Fremden , besonder« während der Sommerzeit
ist daher der LieblingsauSflng der Straßburger uud
Umgebung , welche meistens längere Zeit sich dort anl ,
halten .

Auch eignet sich dieses Anwesm seiner Lage nach -uw
Betrieb jedes größeren Geschäfts . zur Wemhondluna.
und ganz besonderszu einer Bierbrauerei , denn es dp
steht bis jetzt nur eine in dem großen Orte. .

Der vor dem Hause befindliche große Pfatz
sich außerordentlich zur Anlegung einer schönen Ton,,
mer- (Garten-) Wirthschast.

Käufe können auch inzwischen abgeschlossen werden
Bedingungen können beim Eigenthümer selbst un-

bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit eingesih»
werden.

^
E. Schwär, Geschäftsagentin Ofsenbnrg .

Stcinstraße Nr. 245 .
Z .S.196. Nr . 326 . Friedrichsthal . ( Höft ,

Versteigerung . ) Aus Großh . Hardtwaldc , Abihsi -
lung Weinsuhl und Hubrechtfuhl, weiden verstechen

Montag den 14. d . M . :
3 '/» Kl. buchenes , 5 '/, Kl. eichenes Scheitholz, 4 Al
buchenes Prügelholz und 197 Kl . eichenes Stockhvk

DienstagdenlS . d. M . :
153 Stämme Eichen, Nutz- und Bauholz ,

7 Stämme Tannen, Bauholz .
Die Zusammenkunft ist am 14 . und IS. d. M. aus

der Friedrichslhaler Allee an der Stutenseer Overall »
jedesmal früh 9 Uhr .

Friedrichsthal , den 6 . Dezember 1868 .
Großh . bad. Bezirkssorflei.

_ von Merhart .
Z.q .12S. Nr . 15,369 . Emmendingen . ( Aus-

schlußerkenntniß . ) Alle Diejenigen . welchedei
der heutigen Schuldenliquidations -Tagfahrt in dn
Gantsache gegen den fluchtigen Gießer DLrflingrr
von Theningen ihre Ansprüche nicht gellend gemach,
haben, werden damit von der Masse ausgeschlossen

V. R . W.
Emmendingen , dm 2. Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
N a u.

Z .q.124. Nr. 15,369. Emm endin gen. (Be¬
kanntmachung .) Auf den Grund des Antragesder
Ehefrau des Gantmanns gemäß 8 1060 P.O. wird

erkannt :
Das Vermögen der Ehefrau de» Gantmann »

sei von jenem ihres Ehemannes abzusondern .
V . R . W.

Emmmdingen, dm 2 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Z .q .109. Nr. 7709 . Eberbach . ( Versau,

mungserkcnntniß ) Die auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 10. Septbr . l. I ., Nr. 5723, nickt gel¬
tend gemachten dinglichen Rechte, lehenrechtlichen und
fideikvnimiffarischm Altsprüche werden Georg Fr«»
alt gegenüber sür erloschen erklärt .

B . R . W .
Eberbach, den 3 . Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser . .

A.b .881 . Nr . 9938 . Neustadt . ( Bekannt¬
machung .) «Limon Bauer von Vierthäler , wohn¬
haft in Omsingen , Kanton Solothurn, hat um Weg-
zugscrlaubniß gebeten . Etwaige Gläubiger erhalte«
zur gerichtlichen oder außergerichtlichenWahrung ihrer
Ansprüche mit dem Anfügen hievon Nachricht , daß
nach Umlauf

von8Tagen
dem Gesuch entsprochen werden wird. .

Neustadt, den 1. Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksamt ,

ttr. Pfeisßer .
A .b898 . Nr . 11,064 . Durlach . (Bekannt-

m achun g .) Ludwig Nikolaus , lediger, 24 Ich«
alter Zimmermann von Weingarten , bereits n«i
Amerika ausgcwandert , Hai um nachträgliche Ans-
wanderungserlaubniß nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an denselbensind
binnen 8 Tagen

auf gütlichem oder gerichtlichem Wege zu wahren , da
nach Ablaus der Frist die Auswanderungserlaubm»
ertheilt wird.

Durlach, den 1 . Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Fr . Wielandt .
Z .q .138. Nr . 27,395 . Pforzheim . ( F - b ° >

düng . ) Der 26Jahre alteLeinwandhändlerJohanns
Schmider von Aichhalten, K. W . Obcramls Ober»'

dorf, will nach seiner am 4 . Dezember dahier gemacht«
Angabe am Samstag den 28 . November, Nachmittag
4 Uhr, aus der Landstraße zwischen Pforzheim und Br«- '

singen angefallcn und eines Nottzbuchesvon schwarze«
lcder , mit einem Umschlag , sowie einer darin bestn»-

lichen Baarschaft von 400 ft , bestehend aus würüc«-

bergischen , badischen und Frankfurter Zehnguk« '

cheinen , einem Zehnguldenschein der Königl . da-w
chen Hypothekenbank, einem bayrischen Zwci-mdew
chcin und drei preußischen Thalerscheinen , berau «

worden sein .
Als Thäter wurde «in Mann mittlerer Größe ^

zeichnet , welcher mit einer grauen Jnppe bekleidet
wesen sein soll. Näher konnte derselbe nicht beschrieb"
werden.

ES wird nm Fahndung gebeten .
Pforzheim , den 6 . Dezember 1668 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Z .g .126. Nr. 8341. Neckargcmünd . (» (
kanntmachung .) Wir bitten um Verhaftung ^
Einlicferuna de« der Tödtung angeklagtm und
tigen Christian Krauß von

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
Neckargemünd, den 3. Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.

_
' Beck. -

Berichtig ««, . . .„ . « ,81»
Die in Nr. 288 dieses Blatte« ausgeschriebene ^ ^

gerung von alten Wagen rc. findet Donnerst«, «" ,
p. M., und nicht dm 12 . d. M., statt ; was h>e»»

richtigt wird.
Großh

Mein Jnseriti *
. Z.S.176 . - -
» lntte »Me gef. »» brnchtew

chc. Vr1v «Ir »eI» , "
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